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Eine erneute, zweite Einwanderung des
Distelfalters.

Von M. Gillmer, Cöthen (Anh.).

Die Nachkommenschaft der ersten Einwanderer
(2. Maidrittel) schlüpft seit dem 10. Juli im Zimmer,
während im Freien hierorts bis zum 12. Juli ein-

schließlich noch keine frischen Falter sichtbar waren.
Dagegen fielen mir am 10. und 11. Juli im Freien

3 abgeflogene Tiere an den Flugplätzen der ersten

Einwanderer auf, die unmöglich noch Nachzügler
der Maifalter-Einwanderung sein können, sondern
wahrscheinlich einer zweiten erneuten Einwanderung
des Distelfalters bei uns angehören, da ich den letzten

Falter der ersten Einwanderung hierorts am 12. Juni
sah, der tot auf der Straße der Stadt Cöthen lag.

Daß meine Vermutung richtig ist, bestätigen mir
zwei Mitteilungen aus München und Küstrin.

Herr Dr. Lenz schreibt unterm 9. Juli, daß er

seit etwa dem 5. Juli eine neue Einwanderungswelle
von Pyrameis Cardui beobachtet habe ; es kamen
wieder abgeflogene Tiere in der Südnordrichtung
bei München durch, allerdings weniger als im Mai,

die wahrscheinlich der Junibrut vom Mittelmeer
angehören. Frische Falter wurden dort bis zum
9. Juli noch nicht beobachtet.

Herr Th. Reuß schreibt unterm 11. Juli, daß er

am Nachmittage des 8. Juli zwischen 3 und 4 Uhr
ein ,, echtes richtiges Wüstenweibchen, bräunlich fahl"

und nur noch mit halben Hinterflügeln, bei Küstrin

14 Eier an Echium vulgare (Natternkopf) ablegen
sah, die er sämtlich einheimste.

Die von Dr. Lenz beobachtete zweite Ein-

wanderungswelle des Distelfalters ist damit schlagend
nachgewiesen.

Lasiocampa quercus ab. <^ basipuncta Tutt.
Von K. Albrecht, z. Zt. Prüm (Eifel).

Lasiocampa quercus ist bezüglich seiner vielen

Formen, Zeichnungsvariationen und Aberrationen einer

der interessantesten Falter unter den Spinnern, wes-
halb die nachstehenden Zeilen von Interesse sein

dürften.

Im Mai 1916 bestellte ich mir bei Herrn E. Schacht
in Brandenburg a. d. H. Xylina furcifera-Eier ; da die-

selben jedoch beim Eintreffen meiner Bestellung ver-

griffen waren und Herr Schacht augenblicklich kein

anderes mir zusagendes Zuchtmaterial zur Verfügung
hatte, nahm ich für den bereits eingesandten kleinen

Geldbetrag einige Raupen von Lasiocampa quercus.

Weitere dieser Raupen erhielt ich im Juni 1917. In

beiden Jahren schlüpften mir dunkelbraune, der
spartii-Gruppe zugehörige Männchen mit einem gelben
Wurzelfleck und stark geschwungenen, ziemlich breiten

Binden der Vorderflügel, welche ich im ersten Augen-
blick für die v. callunae hielt. Da aber diese Form
nur im Norden Europas, Schottland und Schweden,
sowie als Aberration in den südlichen Hochgebirgen
heimisch ist, mußte es sich um die von Tutt benannte,

nicht sehr häufige, aber überall vorkommende Aber-
ration basipuncta handeln, welche, wie die v. callunae,

auf den Vorderflügeln einen gelben Wurzelfleck trägt.

Ich gab Herrn Schacht von meinen Beobach-
tungen Kenntnis und erhielt hierauf die Mitteilung,

daß quercus-Raupen auf den Weidenbüschen in den
Havelniederungen bei Brandenburg nicht selten sind

und daß der weitaus größte Teil der männlichen
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Falter die Aberration mit den gelben Flecken an den

Wurzeln der Vorderflügel ergibt.

Zweck dieser Zeilen soll sein, festzustellen, ob

noch weitere Orte bekannt sind, an denen die Aber-

ration basipuncta die vorherrschende Form ist. Ich

bitte, falls Beobachtungen gemacht sind, nach denen

diese Vermutung zutrifft, der Redaktion unserer Zeit-

schrift zwecks Bekanntgabe und Aussprache Mittei-

lung zu machen.

Literatur über die Biologie der Psychiden.

Von Embrik Strand, Berlin.

In seinen interessanten „Anregungen zu neuen

Aufgaben auf dem Gebiete der Psychidenbiologie"

in der Nr. 24 des vorigen Jahrgangs dieser Zeit-

schrift betont Herr Dr. J. Seiler, daß wir „beschämend

wenig" über die Biologie der Psychiden wissen. „Seit

der klassischen Arbeit von Ottmar Hofmann ,Ueber

die Naturgeschichte der Psychiden' (1859) und den

Angaben über experimentelle Resultate von Aug.

Hartmann (Die Kleinschmetterlinge der Umgebung
Münchens, 1871) hat sich niemand mehr eingehend

mit der äußerst interessanten Biologie dieser Tiere

beschäftigt. (Abgesehen natürUch von kleineren,

allerdings z. T. mustergültigen Mitteilungen, wie z. B.

die von A. Nentwig-Ratibor über Psyche Stettinen-

sis.)"

So schlimm ist es aber nicht. Ich werde im
Folgenden eine Anzahl Arbeiten namhaft machen,

um zu zeigen, daß auf diesem Gebiet auch in der

neuesten Zeit erfolgreich und eingehend gearbeitet

worden ist; diese Arbeiten sind aber zum größten

Teil nicht in Deutschland entstanden, so daß, wenn
man sich auf die deutsche Literatur beschränken
würde, man allerdings berechtigt wäre, von „wenig"
zu sprechen. Die Entomologie ist aber eine inter-

nationale Wissenschaft (was übrigens mehr oder

weniger alle Wissenschaften sind!), und die Ento-

mologen haben daher das Recht und gleichzeitig die

Pflicht, die internationale einschlägige Literatur zu
berücksichtigen. Unter den im Folgenden aufge-

führten Arbeiten sind auch solche, die sich

mit den von Seiler besonders besprochenen Formen
Solmdbia triqueirella F. R., S. pineti Z. und Talaeperia

tuhulosa Retz. beschäftigen. Ich führe nur neuere
Arbeiten an, und mein Verzeichnis macht auf keine
Vollständigkeit Anspruch, umsomehr, als ich mich
auf dem Gebiete der Biologie der Psychiden als

Forscher sehr wenig betätigt habe; meine Bearbei-

tung der paläarktischen Psychiden in Seitz' Groß-
schmetterlinge war hauptsächlich eine systematische
Arbeit und dasselbe gilt für die Publikationen, worin
ich exotische Psychiden behandelt habe, nur die

unten angeführte Arbeit über die Ausbeute der Ex-
pedition Tessmann enthält auch Biologisches.
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